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NDB-Artikel
 
König, Fritz Chirurg, * 30.5.1866 Hanau, † 16.8.1952 Würzburg. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Franz (s. 1);
 
- ⚭ München 1899 Herma, T d. Germanisten →Matthias v. Lexer († 1892);
 
1 S, 1 T.
 
 
Leben
K. studierte Medizin in Marburg, Leipzig und Göttingen (Approbation und
Promotion 1890), arbeitete zwei Jahre in der pathologischen|Anatomie unter
J. Orth in Göttingen, dann acht Jahre als Assistent bei dem Chirurgen E. von
Bergmann in Berlin, wo er sich 1893 für Chirurgie habilitierte, und war 1900-10
Direktor der chirurgischen Abteilung des Städtischen Krankenhauses in Altona.
1910 wurde er als Ordinarius für Chirurgie nach Greifswald berufen, 1911 nach
Marburg und 1918 nach Würzburg, wo er auch nach seiner Emeritierung (1935)
lebte. Für die Unfallchirurgie, die Tuberkulosebehandlung und das Krebsproblem
hat er wichtige Beiträge geleistet. Schon 1902 berichtete er über Erfolge mit
der Osteosynthese. 1934 richtete er an seiner Würzburger Klinik die erste
selbständige Abteilung für Neurochirurgie (unter W. Tönnis) an einer deutschen
Universität ein.|
 
 
Auszeichnungen
Vorsitzender (1928) u. Ehrenmitgl. d. Dt. Ges. f. Chirurgie u. d. Dt. Ges. f.
Unfallheilkde.
 
 
Werke
u. a. Operative Chirurgie d. Knochenbrüche, 1931;
 
Grundlagen d. ärztl. Handelns, 1934;
 
Krebsproblem u. prakt. Chirurgie, 1935, ²1942;
 
Wesen, Erkennung u. Behandlung d. Krebskrankheit, 1937 (mit E. Seifert). -
 
Hrsg. (mit G. Magnus): Hdb. d. ges. Unfallheilkde., 1932-34. - W-Verz.
 
in: Dt. Chirurgen-Verz., ³1938, S. 356 f.
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